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M
an kann das erste Berg-
stadtfest in Leoben auf
einen Nenner bringen:

Ein Höhepunkt jagt den ande-
ren. Doch das Fest wurde nicht
einfach so aus der Tasche gezau-
bert. Die monatelangen Vorbe-
reitungen waren zwei Jubiläen,
dem 23. Knappen- und Hütten-
tag und dem Bezirksmusiktref-
fen, das heute auf dem Pro-
gramm steht, geschuldet. Orga-
nisiert wurde das Fest von der
Bergkapelle Seegraben, die es
sich – unter Mithilfe vieler Be-
teiligter – zum 170. Bestandsju-
biläum schenkte. Eng damit
verbunden ist das zweite Jubilä-
um, das an den Glanzkohlestein-
bau Seegraben erinnert, der vor
300 Jahren seinen Anfang ge-
nommen hatte.

Dementsprechend bergmän-
nisch war auch die Innenstadt
rund um den Leobener Haupt-
platz geprägt. Bergmannskittel,
traditionelle Musik von der
Bergkapelle, dem Werkschor Vo-
estalpine Donawitz und dem Le-
obener Hochschulchor waren
angesagt. Auch Ehrenbergmän-

ner wie Landeshauptmann Ma-
rio Kunasek, Bürgermeister Kurt
Wallner oder Christian Harecker,
Leiter der Montanbehörde Süd
betonten ihre Verbundenheit zu
bergmännischen Traditionen.

Verbundenheit zu Österreich
wurde auch den 280 Rekruten
und einer Rekrutin Freitag-
abend von Militärkommandant
Heinz Zöllner ans Herz gelegt. In
einem feierlichen Akt gaben sie

ihr Treuegelöbnis ab. Der musi-
kalische Höhepunkt wurde ges-
tern Vormittag in der Stadt-
pfarrkirche St. Xaver gesetzt: die
Uraufführung der Leobener
Bergmannsmesse von Reinhard
Summerer, der selbst anwesend
war. Jubel galt ihm und den aus-
führenden Musikerinnen und
Musikern der Bergkapelle See-
graben, den Sängern des Werks-
chors Voestalpine Donawitz und

dem Organisten Martin Öster-
reicher.

Organisatorisch war die Auf-
stellung für die Bergparade ges-
tern Nachmittag eine Heraus-
forderung. Von der Gustav-
Adolf-Kirche ging es über die
Franz-Josef-Straße zum Haupt-
platz, angeführt von Bergoffi-
zier Dieter Aschaber, der für den
Ablauf, das Defilee und die Kom-
mandos zuständig war. Beson-

ders erfreut waren die Veran-
stalter, dass auch Bernd Stahl,
Präsident der Vereinigung Euro-
päischer Bergmanns- und Hüt-
tenvereine (VEBH) beim Berg-
stadtfest mit dabei ist.

Heute werden die Blasmusi-
kerinnen und Blasmusiker das
Bild am Hauptplatz prägen,
wenn diese bei einer Marschmu-
sikwertung musizierend um
Punkte marschieren.
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fest im Griff des Bergstadtfestes, das die
Bergkapelle Leoben-Seegraben sich zum 

170. Geburtstag schenkte – mit vielen 
Höhepunkten und Premieren.

Komponist Reinhard Summerer, Kapellmeisterin

und Dirigentin Gloria Ammerer und Chorleiter

Christian Stary hatten nach der Uraufführung
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Angelobungsfeier am Freitagabend am Hauptplatz in Leoben

V
or 17 Jahren gründete die
ehemalige ORF-Moderato-

rin Christine Brunnsteiner den
Verein „Wir für uns“ – Verein
zur Förderung von sozialem
Engagement und Ehrenamt-
lichkeit. Ein Grundgedanke
war, ältere und einsame Men-
schen in der Region zu unter-
stützen und ein generations-
übergreifend soziales Umfeld
aufzubauen. Viele Projekte
wurden in der Zwischenzeit
umgesetzt und nun wagen
sich acht Damen des Vereins,
die insgesamt mehr als 600
Jahre Lebenserfahrung haben,
an ein Theaterstück, das am 3.
Juni in Eisenerz Premiere fei-
ert. 

„Vor Weihnachten habe ich
meinen Damen eher im Scherz
den Vorschlag gemacht, mit
ihnen ein kleines Theater-
stück zu machen. Zu meiner
Überraschung haben gleich ei-
nige zugesagt", erzählt Christi-
ne Brunnsteiner. Als die Sache
konkreter wurde, waren es nur
noch zwei. „Daraufhin habe ich
ein Rundschreiben geschickt,
dass es das Projekt nicht geben
wird. Das hat wiederum eine
Dame in Rage gebracht, die un-
bedingt spielen wollte. Sie hat

die Initiative ergriffen und ei-
ne kleine Gruppe zusammen-
getrommelt, die nun doch da-
bei sein wollte. Ich habe ihnen
von vornherein gesagt, dass es
nur geht, wenn jede Woche ge-
probt wird, Ausreden sind
nur Krankheit oder Schlimme-
res", beschreibt Brunnsteiner
den Beginn der Seniorinnen-
Theaterrunde.

Eifrig wurde geprobt und das
Stück „Seniorenresidenz Al-
penrose“ nahm immer mehr
Form an. „Wir haben während
der Proben noch nie so viel ge-
lacht. Die acht Damen sind en-
gagiert, können Dinge sagen,
die sie sich im richtigen Leben
nur denken dürfen, und wer-
den am 3. Juni zum ersten Mal
zeigen, was sie können", be-
tont Brunnsteiner. 

Für sie sei es so eine Freude
zu sehen, wie gut es tut, wenn
man in den späteren Jahren
noch etwas wagt, das man sich
nie zugetraut hätte. Die Akti-
vität der Damen blieb in Eisen-
erz nicht verborgen und so ist
die Premiere am kommenden
Mittwoch um 16 Uhr im Ver-
einsgebäude im Krumpental
schon völlig ausgebucht. 
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EISENERZ

Acht Seniorinnen

stehen auf der Bühne
Christine Brunnsteiners Theaterstück 

„Seniorenresidenz Alpenrose“ feiert am
Mittwoch in Eisenerz Premiere.

Die Theaterrunde des Vereins „Wir für uns“ in Eisenerz KK

Leoben


